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loachim Dobernig und Bettina Weidlitsch mit Sohn Pauli. Gemeinsam haben sie den Verein ,Jeam T21 Down-Syndrom" ins leben gerufen
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Barrieren in den Köpfen ahbauen
Bettina Weidlitsch (3» vernetzt mit ihrem Verein Familien von Kindern mit Down-Syndrom.

KERSTIN OBERIECHNER

I lor sechs Jahren ist Bettina
ll Weidlitsch zum ersten Mal
Ü Mr-, geworden. Als bei ih-

rem kleinen Pauli zwei Thge nach
der Geburt das Down-Syndrom
diagnostiziert wurde, stand ihre
Welt fiir einen kurzen Augen-
blick still. ,,Doch schon als wir
Pauli zum ersten Mal gesehen ha-
ben, wussten wir, dass er das Bes-
te und Schönste ist, was uns pas-
sieren konnte", sagt sie.

Selbst auf der Suche nach In-
formationen, fing die 32-jähr\ge
Ebenthalerin an, ihre Erlebnisse
niederzuschreiben und im Inter-
net zu veröffentlichen - auch, um
anderen Mut zu machen und zu
zeigen, wie wundervoll das Le-
ben mit einem Kind mit Down-
Syndrom ist, so Weidlitsch: ,,Es

hat sich'schnell gezeigt, dass es

vielen Familien Zihnlich geht.
Deshalb haben wir eine Eltern-
Kind-Spielgruppe gegründet, die
sich regelmäßig im Ekiz traf."

Aus der Spielgruppe ist jetzt
der Verein ,,Team T2l Down-Syn-
drom" entstanden, der Betroffe-
ne in allen Belangen berät und
miteinander vernetzt.,,Mittler-
weile sind wir 15 Familien aus
ganz Kärnten. Bei unseren Tref-
fen ist jeder willkommen", er-
zählt die Obfrau; Ziel des Vereins
ist Inklusion: ein selbstbestimm-
tes Leben und eine uneinge-
schränkte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben.

Um Barrieren in den Köpfen
vieler zu beseitigen, hat sich der
Verein für den Welt-Down-Syn-
dromTag am2l.März etwas Be-
sonderes ausgedacht: Gemein-

sam mit dem Zirkus Dimitri lädt
er um 15 Uhr zu einer Vorstellung
für Familien von Kindern mit und
ohne Beeinträchtigung ins Stu-
dentenheim Concordia.,,Zirkus-
direktor Dimitri Würschl ist von
der-Idee sofort begeistert gewe-
sen", erzählt die Sonderkinder-
gärtnerin, die den Maria Saaler
seit der Kleine Zeitung-Aktion
,,Wünsch dir was" kennt. Damals
hatte er Paulis Herzenswunsch,
einmal einen Clown hautnah er-
Ieben zu dürfen, erfüllt.

,,Mit solchen Veranstaltungen
wie am Samstag möchten wir un-
sere Kinder vom Rand weiter in
die Mitte der Gesellschaft rü-
cken", sagt Weidlitsch. Getreu ih:
rem Lebensmotto: Es ist normal,
verschieden zu sein.
Zirkus. 21. 3., 15 Uhr, Studentenheim

Concordia, Hubertusstraße 5, Klagenfurt.
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Down-Syndrom. Menschen mit
Down-Syndrom besitzen vom
Chromosom 21 drei statt zwei
Stück. Deshalb ist der Welt-
Down-Syndrom-Tag der 21. 3.

lnfos. www.t2ldownsyndrom.at
Paulis Blog im lnternet.
pauli-paulotto.blogspot.com
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